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geachtet Folgendes Seiten!

' Juilg/

ftpai'ale Zimnicr zur Disposition der Offen
vrn 6 Uhr Morgens bls !i Uhr Abends. .

verweiset cr auf seine in den iibri

zu senden! Dr. Z. B. Smith,
Nr. 11, Sud-Frederillstraßc,

<Apr,l,:Mlc> Baltimore, Md,

Discilit- und Cracker-Dückerei.
(Nr. »S, Prattstraßc,>

Früdcr At a s o n undßruder.

°

Piloten-u.Schiffs'-Brod, But-
ter-, Zucker-, Picnic- und Edinburgh-
Crackers, Soda-und

trefft. lßck 112 lch ilb

Konstruktion und fäbig, iägftch IWHäffer Mehl

s^,
CvMP.,

alte Nummer W, Prattstraßc,
<Mj.ls,i>Mte) Mc E l n^r e 's Dock gegenüber.

siol!"/ aller Sorten, lazttafchen,
«uip-rflafchen, Schrotbcntei, Piilvcr, Schrot,
chen u. f. w.

imd

gemacht wcrdcn bestens
sorgt («u^SI.ISMIe)

K Kuri-Waaren./Ix Wir lenten die Aufmcrtsamleit unserer Freunde
dc» Piiblilum« im Allgcmcincii auf unscrcn

Morratb von

wir genannte Anilei ,uden niedrigsten Prci
sc» verlaufe» und dafür garantiren,

Bater, bolmc» ä- Brown,
>Olt,W,öMtk> Nr, l,'i, Pratt. u, Prcsideiitstr.

Olsen! Oeftn! Vcftn!
" Et Z-t« ist die Zelt, Eure Lesen zu taufen.

MM«» Und wcnn Ibr wohlfeile Oefen haben wollt, so
nach C. Lischer, Nr. M, wavstraße,

dcr Harrisonstraße gegenüber,
....

AB. AN-ArtenReparaturen werden besorgt.

SS- Ofen Platten, Steine und «-» W-schirrc sind ic-
ßalLgzuhabt», tOtt-isM..)

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., HmMag dc» Ä4. April Ü-M.

! »nt! chiMi'l!,',.
Dr, .»eiir» Audersoii,

:U Vonin u. L .t U. Nachm.

Dr. M. Wiener,
H oNt oo p a t h i sch e r Arzt,

Nr, Süd - ifrederiekstrafte,

I <se"!
""

' ?

WolMiili^-ilmiiidnuiilk.

! Dr. Fr. Bartfcher

' Lssicc-Sliiitdtn:.iachniittags von

Sanitätöratl» irr mv l Pape,

Sprechstunden -

»>ii <> ll> i i5 ei.-'!',i'>Mte'

Deutscher Arzt.
Dr, McKew, Nr >5,1

!

M. Ä. Hopkins»»,

j iibeu"'^'
De » tsche Apotheke.

nf

I I? -vcs-rgung finden,

Deutsche Ä pot h e k e

CHS. und Wm. Caspari,
-- > : , , > !>, u>,

Deutsche Apotheke

Theodor Gerok,

! Reparaturen werden
j auf'sßesie u»d Biiliguc b.sorgt, <Ätr!,l,>l>.V!lcl

! da« deutsche Publikum!
! - Clki l Chllstllin litliililNd^

leguiig unentgeldlich. Dicseibin stnd hier

schnieicheli aft. !,e

Deutsche und eugUsche Schule

vi

Anch werdeu Kost und Logis genommen.

Unterricht in der cilfllischcik Sprache!!!
Der Unterjeichnrte zeigt biermit an, daß cr von nun an

den Untcrricht in der englischen Sprache, sowohl privat
als in einer Klassc, nur in seinem Hauk erthettt, ,

Unterricht wird drei woche tl

Sir, 51, N,-Gaystrasic,
ber gegenüber,

Dr. I.Dieffeubach's
A »drprildr»t Arlidr »l »,

M»ncl>cstcr, Md.
Die Anstalt wird nach dc» besten Grundsayen gclcltet

Uii^bc^cil^^rcZ^l^
tzAAAAufputz- undKurMaaren
Sattler-, Klitschen- und Geschirr Fabrikanten,

DnS qrvßtc und billigste La»,er in der Stadt!
Wir onerireii .Ninifern. tie tl'ren (Littkauf im Kleinen

geqen baar nmä'en, desondere Vortheile, da wir nnsere

Man le .i ss Ntnekenzie Svu

Kurzwaaren für Sattler

MM Kutlchcn-Mplch.
Rr. BU, Pr.ittstr»Ke, Baltimore.

Der Untcrzcichncte bat in Rr. «!, Prattstrasie, ei»
<Sattier .liur,waar-n-Geschäft begonnen midist i» de»

Ciand gescht, seine Waarcu zu außcrst billigen
Preisen an Knts ch e n und Wagcn -Sa br i-
la e n, sowie

den Consumeiite» und dem Äewerbc im Allgemeine» alle
! in sein Geschäft einschlagenden Arlilel sehr billig

I fnr baa rGc anbietni,
aufmertsam auf

-iiicva«.
Speichc», N-ibc», s«l<ic» Deichsel», «)u«-

> Waare», emaillirte» u»d Patent-Leder,
Bänder, Wachstuch, Damast, Bvrte»,

j sowie alle Artilel, welche gewöhnlich iu Sattler Kurz
Waaren yandlimgcn jU

P ? , ne,

cMrz.l.'l!Mle> Nr. m Prattstraßc.

Familieublätter
für tie

Vereinigten Staaken.
Sine lllustrlrtc Wochenschrift für Unterhaltung, Belehr

rung, bäusiiches und öffentliches Leben.
! Elaenlbünier »ud Ncdattenr: Doltor i!arl Wiltbey.

Geschäfts Nr. ->l>, Nord-Wistiamstr., New-Aork.
Agent in Baltimores

Hr.W. N. Schmidt, N.-Gaysir., Nr. 55.
Die ,Hai»i>ienblalt-r" werden den Abonnenten für den

au» in New Sl-r! ,u zablend-n Pnis von k Cts. icte
Woche frei in'« Hau» geliefert, (Dtj l^iAlili)

»Illi LUljllM's.
Liquor! Liquor! Liquor!

Arno de Vatavia,
Jamale» Rum, Slotch Whiskey, Holl.
Ä i i! billigst bei o m»»

Deiitwlw l^rocerir».

Aecbtc Vreiner >)kri!n,iii.wli,

Kascan Uili^
Villige und gute Groeoriee»

EdiiiiiildüvV Ll

P l> i l a d e l p h i a P a l e A l e.

Preises wird liinftigbi» das ,zäl! von ?Nolvrt
V V Emitli's Pale Ale,' f>n st l'a IIo ben Ys

Acchrcmliilligc!!! n, >nui;o!>icheÄ'>emc,

Gheuoweth L» Vovtl),

Importeure und Händler in Wein und

e 'i > "diu

set u se"r K o r n und Magenbitter

im Manzen und Einielnen. tM<.ie> i!»>tlei

' Firdttick l>iisti>, K
z^^!JmVortturvoilZ9eincii^'lgliorc?^

,,

, 112 . Aeckte iuiportirte ZüLciiic »

F. WetlMrsMtli, »

gemeinen' bestens fürten bislierigen Znsvinch,
erlaube ich mir bierniit die ergebenste AnjklHe M ma<^n,

imporNrteii' R Äl'o "P°fa i,-r.
Franken- und fra n , o si schcn We i »e n, Por I,
Madeira- und 5 e reS >W ei ne n, Ärac de B »

tavia, Cogiiac- B ra n d y, Old Rve und

Scotch Wh'isle«, Holland, G e II e v e r und

Nordl> i>» scr Korn Schnaps, fein und billig,
an Hand haben werde, Meine Verbindung in Deutsch
land qarantirt mir, die Versicherung geben ,u lonnen,

stets die .und ächteste«^
n,j, Obigem erlaube ich mir

noch jU bcimrlen, daß ich in Anbetracht meines

» G. Aerc iot,
«Importeur von französischen Weinen
U und BranittN'cinen.

alle Kunde!/,iisr)cteii ,11 siel
leu.

.

!Lr.AlJ>

»Vorzügliches Magen - Bitter^.
N Wir babcn nach einem neuen Reieple ein Magen-

s I! . ,

Preis'"rÄasche bei'm Dichend ein ent

sp>i.i»»t.r »,U,UI,

P z; Tvlm.
Ar. i>2, R,'<sl>rrlcMa>!e,^

Vorzügliche Weiue, LraiidieS ?c.

» I. ChlUllli,k Cmiip,.
Agenten für Weinbergbesitzer in

W Frankreich,

und von aiteu Weinlesen, in Masche» und Zager». !
20 0 Vieriei läffer »it l Celle, Port ,

Madeira- u. Burgunder-Portwcinen

Seoich >l, Jrisb

> l >.

Im ÄoU- Waarrnhau <e!

vom Schiffe,,De^vo»shiic"
fachen, Alavor, soeben erh>>lten mit dem Schiffe ?Alisas

J^nd^i^
von berühmten Destillateuren.

Zum Verlaus bet ttur^und^""'^''air
(2W§)

Richt-i'r;ill'dirt'»dcFl»idli»i-Laii!pi'ii!
Newell'S patentirte

Im>travhil l^ilitl-I.tiinsi,

! n '

.I.i tmig.iUl Ni .ibi

l l'icrmit abrede. B. St i l l ma n. sen.

! , Balt^mme.^
willig"/' inii U

, lostcnficiabg.liif.rt
Brown,

<De, I.NMtc! nabc dcr Briiile

dii M
" ' ,s !'

Kostmfici in «

Mo>,l: -.'.'in,!'

aiif unslic,'iostcu z^ru^ninnmi,^^
- il»'.'kii^^

in? um m u Weines
St, (kstephc zu s.', Cts. per Zlafchc, perDuhend!
St, Julien :!7Uii, , lo? »> "« - do,

ChateauMargaurAllltS. - do,, G',,it« - dc,

Weiße Weine;

Rkcili-Weine:
s>»Cls, do., . dö.

Dom Dechant 7.',i>ts. - t°? VUIN . do,

lohaunisbcrger,,?>>tu> . do,, Hliilta - do.

Do, do, Holland, .. zu I Toll. Do,
Wein-Bitter ju I Doll. Do,

Schweiber , ,u

lo.nmci.
iui. und noä, a,

B/F^Mma^ll,^^

Dr. .MiM»,
der ci liz igc Arzt, welcher a n zeig k,

»Va l ti iiior ta l

! Sch w.> ch e^d c rllonlNt ii ti on. Dr. I. wendet

Tn lolmston'S StärkuinzS Mittel für
ri.i..>!.,.''> u

a l'l'c/u lanii'dich dcrstellcn,
t>,'fice Nr.

v-s' Keine Frauen werden bchandclt.
<«prl,lUMlk>

friedlich drr i>m>ßc iiüd sciii Hos.

Friedrich der Große und seiiie Freunde.

iZorisqung.)
Wie sie das sagte, nberzog eine Pnrpnr-

glutb ihre WimM, nnd sie schlug plövlicb
die Augen groß und voll aus, als hosfe sie
den Mann ihrer Vichevor sich zu sehen, nm
ihm mil ihren leuchtenden Blicken wieder-
holen z» können, was eben ibre i'ippcn ge-
flnftcrt batlcn.

Nein, ganz gewiß, ich werd? mich nie-
mals obiic i!iebc vermahlen, flüsterte sie
weiter, strahlend von TrrP uud tabuen
Ingcndmnkh, lind da ich liebe . und da
man im r'eben doch nur einmal lubcn
kann, so werbe ich mich niemals vcrmah
len, cS müßte denn sein

Sie stockte und neigte mit einem süßen
Lächeln ihr Haupt aus ihre Brust, Ihre
Vippen schcuien sich, auszusprechen, was
ihr Herz träumte und bosfte, diesen
danke» Worte zn geben, die wie glühende
i'ava in ihrer Brüst lochten, nnd alle ihre
klebe,legung, ihre Besouneuheil mit ver
nichlenden Feucrströnien überslulbeten.
dachte, daß ihre Viche vielleichl im Skallde
seili möchte, das Herz des .Uvnigs zu rüh
ren, daß er vielleicht in dcr Großmnth n.

seincr Seele ihr erlanhen tönne,
glücklich zu sei», Uiid une »ichl vo»

sollderil nl» vo» Mvrlhe», auf ibr
Haupt zu sehe». Sie wieberbolle sich im

alle diese ivoblwollenden fieillidlliben
Woric, welche der Aonig heute an ihre»
jungen Geliehtcn gerichtet hatte, sie fab
noch einmal diese wiindervollcn Augen bcs
>töil>gS mit dem vollen Ausdruck der zärt-
liche», säst bewnnbcrnde» Tbeiliiabme au,
der herrlichen Gestalt Trenct s riiben, nnd
mit einem heseliglen Lächeln siüslcrle sie:
Ter Äönig selher findet ihn schon und lic-
bcnswcrth; cr wird sich also nichl wun-
dcrn tönncn, wenn scinc seine
Neigung mit ihm theilt, er wird cs natür-
lich sindcn, daß ich ibn liebe, daß

Ein donnernder Beifallssturm in dem
Saal unlerbrach sie in ihrem Sinneil.
fchob leife die »>ardiiie ein wenig zurück
uud schaute biuein in diesen gcschinücklen,
dnstendcn, von MusilwiderballendenSaal,
nnlei dessen .Kronleuchtern von vergoldetem
Verglristall die gepuhle, vo» Vrillianlen,
Vluineii n. goldgewirtlen «Gewänder» strah
lcnde Menge wie cin im Soliiinlschei» suli-
kelndes Meer auf u. n^derwogte.

?.ie zn'eite Quadrille war heendet, nnd
der Bcifallsfturlii warder Volm ber Tanzcr
uud Täuzcrinucu, welck'e sich ieyt hier uud
dort athemlos und leiicheno ausdic Tadou
rcts niedergelassen hatten, um sich auszu
rnhen von ihrer Anstrengung.

Prinzessin Amalie sah nicbt allein, sie
Hörle auch, sie hörte das Gespräch dieser
beiden l anieu, welche dicht vor der
dine standen, hinter wclchcr die Prinzessin
verborgen war. Sie Hörle, daß sie von
Fric>'i'ich von Trenck sprachen, sie Hörle,
daß sie ibn den schönsten der anwesenden
Cavaliere nannlru, und ganz entzückt von
seiner herrlichen Athletengesialt, von seinem
seiirige» Auge sprachen.

Er hat die Gestalt eines Hercules und
das Anlliveines Ganvined, sagte die Eine.

Ich glauhe, daß cr schon ist wie der
Apoll vo» Bclvedere, sagte die Andere, n.
dahei ist sei» Gesicht »och so voll Unschuld
und NeiGhcil. Ach, wie beneide ich die
Fra», welche seine erste sein wird.

Sie meine» also, daß cr »och niemals
geliebt bat?

Ich bin dessen ganz gewiß. Sein Her-
zcnSfcuer ruht noch unter den Schleiern
seiner Jugend, und cr verficht cs noch nicht
cinmal, wcnn man ihn anlächelt , nnd
ihm einen zärtlichen, verheißungsvollen
Blick zuwirft,

Haben Sie das versucht ?

Ich hab's versucht, nnd ich gestehe Ih
ncn, daß es vergeblich gewesen ist Aber ich
gebe ibn deshalb noch »übt aus, und ich
wcrdc meine Veisuche so läge crncuer»
bis

Tie Tamcn cntfcrntcn sich im leise sink-
geführten Gcfpräch, Prinzessin Amalic
konnte nicht» weiter hören, ader sie lau nie
die Stimmen dieser beiden Dame» sehr
wohl, sie wüste, daß es Frau von Brandt
gewesen und die junge lustige V'onife von
Kleist, die Schönste der Schönen, wie dcr
König selber sie noch gestern genannt!

Nnd Louise von Kleist , die Schönste der
Schönen, die unwiderstehliche Coquette,
die von Anbctcrn und Bewunderern stets
umdrängte Frau, Louise von Kleist, hatte
ikrer Freundin gestanden, dasi ihreiärili
che» auf Trenck gerichteten Blicke vergeblich
gewesen, dasi sie sich vergeblich beinübt,
das Eis seines Herzens zu schmclzcii.

Aber sie will ihre Bemühungen svrlsetzen,
flüsterte Amalie, deren Herz jci.u erbebte
unter den ersten Krallengriffen der Eise,
sucht. Ob, ich tenne Louise von Schwerin,
sie wird ihn so lange verfolgen, so lange
mit ibren Viehesblicten, ihren leclen He-
rausforderungen,ihrem zärtlichen Scbmach
leu belagern, bis er sie liebt, bis er anbe«
tend zu ibren Füßen liegt! - Aber nein,
nein, icb werde das nicht dulden, ich nicht
Sie soll mir nicht das einzige Glück, den
einzigen goldemn Tram» meines Lcbens
entreißen Er gebört mir, er ist mein durch
feine Viele, die er mir mit tausend beili
gen Eiden geschworen hat. Ich bin seine
erste Viebe, ich bin dieses glückselige Weib,
welches er liebt, und welches die schöne, die
strahlende Vuise vo» Schwerin beneidet um
ibr ttNücl. Ee ist mein, und mein soll er
hleiben, der ganzen Welt zum Troy will
ich ihn lieben und mich ibm zu Eige» ge
ben!

Und wie sie jekt ihre flammenden, trohi'
gen Blicke wieder durch die lleiiie !7effnung
der Gardine in den Saal gleiten ließ,
schauderte sie zusammen in süßem, freudi-
gem Schreck.

Dicht vor ihr, gerade an der Stelle, wo
k».iz zuvor die beiden lamcn gestanden, da
stand Er jeyt, Er, der Apoll der Frau vo»
Kleist, der berenlische der Frau
vo» Brandt, Er, Friedrich von Trenck,
der Geliebte der Prinzessin Amalie!

Er stand still und unbcweglich da, und
schaute mit verschräntten Armen in das
bunte cnewübl der Maeleu hinein. Biel
leicht suchte er sie, vielleicht war er traurig
und kummervoll, daß Amalie sich seinen
Blicken ganz entzogen, ibm ganz unsichtbar
geworden fei,

Plötzlich borke er binler sich eine Stim-
me, welche flüsterte: Sehe» Sie Sich nicht
um, bleiben Sie stehen, wie biSber Aber
wen» Sie mich boren »nd mich versieben,
so neigen Sie leise bejahend Ihr Haupt.

Friedrich von Trenck neigte sein Haupt;
aber Prinzessin Amalie konnte nicht fcben,

?l I ill'ttljcht' CtN I't'ljliilliU'lll.
tiiiilichc >i»d wöchtiikliche.^riliiiiii,

Frirdri ll> R>i i»>.',
Süd Lst Ecke von Baltlinore u, Gaystraße,

Baltiiiilirc, Md.

laufe»" :übscriviio> .'> !i Auswärts

ein n'it*"" riveiui

Nummcr
welch ei» Ausdruil deo Entzückens ploblich
auf scineln Antlil) leuchtete, sie tonntenicht
sublcn, wie sein Her; stnimifch bammerle
und Köpfte, u. ihm ten '.'ltheiu beklemmte.

Wissen Sie, wer es ist, ber mit Ihnen
fvricbt, erleiinell ie l»ich, fo neigen Sie

! wieder Flu Haupt! flüsterte die «timmr.
! Eben ranfchle die Musit hoher auf, die
auf und ab- Paare der Tanzer
ühcnoilteu lie fast mir d.in i«trausch ihrer

- Füße, dazu das Sprechen und das Turch-
einandcr von mehr als fnnf hundert Perso-
nen, das Alles bot dem besprach der beiden
ziehenden hinrcicheiide Sicherheit dar.

Friedrich von Trcnck begnügte sich nickt,
nur wieder mit dem Haupte zu winken, cr
neigte sich seitw.irts und sagte haiblaut:
icb erlenne die Stiinine eines Engels sehr
wobl, und ich würde ans meine Xiuec fal-
len niid anbeten, wenn es meinem Engel
selber nicht <i!efabr brachte und ihn voll
mir verscheuchte !

Still, sprechen Sie nicht mebr, flüsterte
! die Stimme, und trenck borte an ibrem
' iittcrii nnd .»eucben, daß das Mädchen,

weither sie angehörte, all' diese "Uurh,
! diese Ausrcgulig , diese ein-

pfaiid, welche fein eigenes Wesen wic mil
dnrck'lobte nnd >oie mit !.r-

-> gelUaiigen vor seinen Lbren brauste.
Sprechen Sie nicht mehr, abcr boren

Sie! slüsterte die Stimme wieder! über-
morgen reist Prinzen,» llliile aln alsdann
begiebl sich o>> .'»ionig Nack' Potsdam rilid
Sie werden ihn ohne '.ivericl leglciteli
Haben Sie ein schnellesras den Weg
von Potsdam nach Berlin auch hci Nack't

n hin wcif i'
habe ein schnelltS Pferd, und für

iilitb uno mel» Pierd giebt es leine Nacht!

! Chicago, Zll., den 2l) April.
! iSlanb's frübcnMor-
l gcu vcrsammeltcii fich gestern ungeachtet der
! unangenehmen Witternng viele Neugierige

am und gegen M Übl stan.
j den bort wenigstenv Personen. Es
rückten die ? Chicago - T ragoner^, die

und das?oat. lten>EorpS"
au». Teil ganzen '.Nvrgen hefanden sich

I Prediger hei dem Mistctbäler, welche ihll
dnrcl' liebet nun !ooc vorznbcrcilen fuch-

j ten. Bierlel nach t t llbr betrat bei
j Scherii» iiiil dem^ cplltvdie .jelle und iün-
j digle Slanb an, baß cr iehl zum Balgen

' gcsiibil lvcedc, nm sur scine Frcvcllhat den
j verdienten s'vl'n zu enipsangen. Staub,

j welcher noch stets , wenn auch nur cine
! eiiie schwache Hoffming auf Bcgnadrgung
t gefcht balte, sing bei dieser Nachricht bil-

terlich zu weinen an. Er wurde gcses-
seit und ui» ball' elf Uhr aus dem «ttefang-

! lliffenach dem "icrichtshofe in einer Chaifej gelnachl. Schecisi Wilson und ein T-eputy
! saßen aus der einen Seite und Staub und
! ein Prediger aus der andern. Mcbrere
> Wagen und mcbr als '.!t>«i> Mcnscheu solg-

ten dem »ch in die Vasallcftraßc uno dann
! in Valestraße begevendcu u. von da westlich

j wendenoen Zuge, Tie Escorte bestand aus
! den vorhin erwähnten Eoiiipaanieen. Ein
i Iveiiig nach elf Uhr langte der .jng an dem
ans der Westseite ccr Slabt, bei Bullsbeab
lugeuren Hinrichluiigsplape an. Stauk-

! bestieg das Schasset und redete , nach-
- dem er hiezn die Erlanbniß des
einpsangen balle, zu der versammelten

j Menge mehrere Minuten lang in deutsche.
Sprache, indem er nochmals eingestand,
Peler Vanerman» gelobtet zu haben, »nv
bat die Vente mit Thränen, nicht auf eine
gottlose Weise zu bandeln, wie er geban-

I delt bättc. Tie Plalsorm war vo» dem
Scheriss und dessen li^hülse», einigen Pr»

, digern und Aerzten besetzt. 20 Minuten
vor N! Uhr wurde ihm die Kappe über das
Gesicht geiogen und das Brett sank unter
seinen Füßen. Er zuckte am Stricke han-

! gend etliche Male und sein Veben erlosch,
sEr blieb ungefähr dreißig Minuten am
Galgen hängen, che er berabgetban und
in einen vom Eoroner besorgten Wagen

! gelegt wurde Albert Staub war "r
> Fahre alt und in Tbalwvl im Zürchner

«A'hiet in der Schweiz geboren. Als er
, noch nicbl ganz >< Falire-alt war, starb
! fein Bater und da seine Mutter sich wie-
! der verhciratbete, wurde er von seinenGrosi'
Zelter» erzogen, welche dem Knaben viel

zu viel seinen Willen ließen, so daß er
eigensinnig nnd trotzig wurde. Von sei-

i nein zwölften labre an empfing er eine
gute Schulbildung uudwnrde spater Bucb-

! Halter in einem Handlungshanse der Stadt
Zürich. Wahrend er diese Anstellung hatte,

! gerieth er in einen Streit und brach ein
Bt itt. »ftl Unsall veränderte seiiieVebtN?-

, babn u. er ersuchte um eine» Paß, nm sein
! Vaterland verlassen zu können. Seine Ab-

sicht war, in Amerika sein Glück zu suchen,
jwo er vor tt oder Monate» ankam, u.

iich, ohne langc im Lften zu verweilen,
nach Chicago begab. Zuerst verweilte er

! in einem .ttostbäufc i» der Etatcstr. uud
wurde dann Schenlauswarterbei Hrn. Ha-

i geinann in Holstein. Er bebanpicle, mil
i'auermail» einen politischeil Streit in
Beziehung aui Europa gehabt zu haben

i li»t> als dieser Maiin ihn in der Hitze
! des Streiks aus dem Wagen wirf.»
wollte, nach ihm geschossen zu hahen.
Aber warum eilte er da»» mit Pferden u.
Wagen davon ? In diesem Falle hatte er,
um nicht als Mörder ersten Grades ver-
urtheiU werden, seine skat selhst bet
«bricht anzcigen müssen. iv!at.-Lcm.<

Ter Direktor dks Tbeaters in
! Freiburg ,Hr. S chra in meck, ein
rüstiger Mann, ist plSylich wahnsinnig ge-
worden. Er vertrat bei seincin Tbeatcr zu-
gleich die Stelle eines Mnsik Dinktors, u.
hakte am >ü. Marz am Schlüsse der von
ihm dirigirte» Oper: Beethoven'S ?Fide-
lio", cbeii den Taklirstab niedergelegt, als
cr illi Orchester mit dem Schrei zu Boden
stürzte: ?Ich bin wahnsinnig! Mein Ge-
hirn fliegt fort!" Ein anwesender Arzt goß
ihm eiile» Topf lallen Wassers «Herden
.ttopf und ließ ihm sofort zurAder, worauf
er sllhiger wurde, aber jetzl forlwäbrendan
ter Idee festhält, das: sein sortflicge.
tie bedauerliche scheint
die Folge eines Falles zu sein, indem cr

vor einigen Wochen auf dem <i!latteis des
srotloiio ausglitt,

! ler eiz.cblen die fol-
gende ">! aubergesch i chte, die sich am
Montag voracl'tTagen zutrug: Herr Ja-
lob Korbmann befand sich anfseinein
hculsewege nach Vebanon, als cr plötzlich,
Niebrcre Meilen westlich von HummelS-
lowli, von zwei Kerlen angehalten wurde,
die ihn aus seinem Wagen rissen, ihn an
einen Baum banden, und um Hl'>K beraub-
len. Er blieb am Baume festgebunden bis
am nächsten Morgen, wo ibn ein zufallig
Vorübergehender au» feiner peinlichen Vage

befreite.


